
Suchergebnisse: Michaelskirche Berg am Laim

1694 – Das Altargemälde „Michaels Triumpf über Lucifer“ entsteht

Berg am Laim * Das Altargemälde „Michaels Triumpf über Lucifer“ entsteht. Es wird anno 1767

erweitert und am Hochaltar der Berg am Laimer Michaelskirche eingesetzt.

4. Februar 1738 – Philipp Jakob Köglsberger löst Johann Michael Fischer als Architekt ab

Berg am Laim * Vertrag mit Philipp Jakob Köglsberger über den Neubau der „Michaelskirche“ in

Berg am Laim. Köglsberger löst Johann Michael Fischer als Architekt ab. &nbsp;

23. Januar 1744 – Fürstbischof Johann Theodor wird zum Bischof von Lüttich gewählt

Lüttich - Berg am Laim * Mit Unterstützung seines älteren Bruders Clemens August wird der

Fürstbischof von Freising und Regensburg, Johann Theodor, zum Bischof von Lüttich gewählt.

Auch bei der Wahl zum Bischof von Lüttich hat Clemens August - trotz seiner Ämterfülle - die

besseren Chancen.  Johann Theodor setzt sich gegen den ranghöheren Bruder nur deshalb

durch, weil er sich standhaft weigert, in der neuen Berg am Laimer Michaelskirche die

Kirchenweihe zu vollziehen. Der Regensburger und Freisinger Bischof Johann Theodor bekämpft

gemeinsam mit dem Baumkirchner Pfarrer diesen Neubau. Die Wende kommt erst mit dem

Verzicht Clemens Augusts auf das Bistum Lüttich zu Gunsten seines Bruders.

11. März 1751 – Errichtung eines Exerzitienhauses für die Franziskaner

Berg am Laim * Joseph Clemens’ Nachfolger und Neffe, Kurfürst Clemens August von Köln, plant

mit dem Neubau der Berg am Laimer Michaelskirche gleichzeitig die Errichtung eines

Exerzitienhauses für die Franziskaner. Auch hier gibt es Widerstände des Ortspfarrers von

Baumkirchen, die den Pfarrer einsetzenden St.-Veit-Chorherren in Freising und des Freisinger

Ordinariats, an dessen Spitze Bischof Johann Theodor, ein Bruder Clemens Augusts.    Auch der

andere Bruder, Baierns Kurfürst Carl Albrecht, will diese Aufgabe lieber von den Jesuiten als von

den Franziskanern ausgeführt sehen, weshalb noch nach seinem Tod die Kaiserin-Witwe Maria

Amalia die in Berg am Laim gelegene Josephsburg - im Geheimen und ohne den Kölner Bischof

in die Entscheidung einzubeziehen - den Jesuiten übertragen will.    Nach langem Hickhack
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kommen drei Franziskaner doch noch nach Berg am Laim. Am 11. März 1751 wird das Hospiz in

Anwesenheit von drei Wittelsbachern - dem kurkölnischen Fürstbischof Clemens August, dem

Freisinger Bischof Johann Theodor und dem neuen baierischen Kurfürsten Max III. Joseph -

eingeweiht. Clemens August hatte zuvor schriftlich zu bestätigen, dass die „Franziskaner

nirgends betteln, noch den Pfarrern die Messen wegnehmen und den pfarrlichen Funktionen

Eintrag tun“.

16. April 1806 – Die Michaels-Kirche in Berg am Laim wird Pfarrkirche

Berg am Laim * König Max I. Joseph erhebt die vormalige Hof-, Erzbruderschafts- und

Ritterordenskirche St. Michael zur Pfarrkirche und den Pfarrer zum Vorstand der

Michaels-Bruderschaft. Die Stephanskirche in Baumkirchen, die ehemalige Pfarrkirche, wird

Filialkirche der Michaelskirche. 

1816 – Simon und Julie von Eichthal konvertieren zum katholischen Glauben

Berg am Laim * Simon von Eichthal und dessen Ehefrau Julie konvertieren in einer feierlichen

Messe in der Berg am Laimer „Michaelskirche“ zum katholischen Glauben. 

1821 – Beginn der Reparaturarbeiten an  der Berg am Laimer Michaelskirche

Berg am Laim * Beginn der Reparaturarbeiten am Dachstuhl und den Gesimsen der Berg am

Laimer Michaelskirche. 

1832 – Neuverputzung der Westfassade der Michaels-Kirche in Berg am Laim

Berg am Laim * Außenputzarbeiten und Neuverputzung der Westfassade der Kirche Sankt

Michael in Berg am Laim.

1850 – Die Anna-Kirche soll zwei Türme mit Glocken und Uhren erhalten

München-Lehel * Als sich das alte Chortürmchen der Anna-Klosterkirche als baufällig

herausstellt, verwirklichen sich die Bewohner der Anna-Vorstadt einen Traum. Ihre Kirche soll
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zwei Türme mit Glocken und Uhren erhalten.    Die Anna-Vorstädter gründen einen

Turmbau-Verein und beauftragen den Architekten August von Voigt mit der Planung einer dem

Zeitgeschmack entsprechenden neuromanischen Außenfassade, die stilistisch von der

nahegelegenen Ludwigskirche beeinflusst ist.      Mit dem neuen Aussehen der Kirche soll das

Lehel einen besonderen städtebaulichen Akzent erhalten, damit es sich gegenüber „der an

kostbaren Baudenkmälern so reichen Residenzstadt“ als würdig erweisen kann.      Die Türme

waren im ursprünglichen Plan von Johann Michael Fischer bereits vorgesehen und hätten der

Kirchenfassade in etwa das Aussehen der Michaels-Kirche in Berg am Laim gegeben. Es ging

aber den Lechlern nicht nur um Kirchentürme mit einem Geläute von fünf Glocken, sondern in der

Hauptsache um die notwendige Vergrößerung des Kirchenraumes, da die Kirchengemeinde

zwischenzeitlich erheblich angewachsen war. 

5. August 2014 – Erzengel Michael mitsamt dem Satan wieder zurück

München-Berg am Laim * Nach dreijähriger Restaurierung [600 Arbeitsstunden] in Regensburg

kommt der Erzengel Michael mitsamt dem Satan wieder an seinem angestammten Platz an der

Berg am Laimer Michaelskirche. 
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